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Bor einem Jahre.
27 . Juli 1917 .

Am Sereth bedeutend« Fortschritte . — Kolema
genommen.

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 25 Juli , abends . (Amtl .)
Oertliche Teilkämpfe auf dem Schlachtfelds

zwischen Soissons und Reims .

Haag , 24 . Juli . „Daily Mail " erklärt
in einem Leitartikel , wenn Deutschland Belgien
als Faustpfand behalten walle , müsse sich auch
England Faustpfänder verschaffen . Das könne
am besten durch eine dauernde Besetzung von
Teilen Rußlands geschehen . Auf diese Weise
könne man auch die Westfront entlasten .

Von der Schweiz er Grenze , 25 . Juli .
Zu einer in Sanatoga -SpringS gehaltenen
Rede betonte Theodor Roosevelt die Not¬
wendigkeit einer energischen Kriegsführung
und die Zurückerstattung der eroberten und
irredentistischen Gebiete . Ohne dies sei die
Freiheit der zivilisierten Völker nicht gesichert. .
Vs sei Verrat , einen verfrühten Frieden zu
wollen . (g - K .)

W .T .B . Berlin , 25 . Juli . Die beiden
deutschen Fliegeroffiziere Leutnant Hellesen
und Leutnant Burchardt sind am 21 . Mai
ISIS von einem Fluge über die feindlichen
Stellungen nicht zurückgekehrt . Nach glaub¬
würdigen Aussagen deutscher Kolonisten find
die beiden Offiziere lebendig in die Gefangen¬
schaft der Bolschewik geraten,

' und von diesen
nach bestialischer Marterung , die in Ohren -
Abschneidung. Armausrenkung und Eingraben
bis Brusthöhe bestand , schließlich erschossen
worden . Die deutsche Regierung hat bei der
russischen Regierung gegen diesen empörenden

Freitag , de« 26 . Juli 1918.
Vorgang nachdrücklichsten Protest eingelegt
und strenge Bestrafung gefordert .

Ereignisse zur See .
U - Boots « Erfolge.

W T .B . Berlin , 25 . Juli . (Amtlich.)
Im Mittelmeer haben unsere U-Boote vier
Dampfer von rund 13 voll B .RT . versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
*

*
*

WTB . Berlin , 25 . Juli . (Nichtamtlich .)
lieber die durch den U - Bootkrieg entstandenen
ernsten Verluste klagte in der Generalversamm¬
lung der Cunard - Linie der Präsident dieser
bedeutendsten englischen Schiffahrtsgesellschaft,
der im letzten Geschäftsjahr angerichtete
Schaden belaufe sich auf rund 70 Millionen
Mark . Einen Begriff von dem Werte der unter¬
gegangenen Ladungen erhält man aus der
Nachricht , daß der kürzlich an der amerika¬
nischen Küste torpedierte , von Südamerika
kommende norwegische Dampfer „ Vindeggen "
3167 B .R .T . eine Kupfer - und Wolladung im
Werte von rund 30 Millionen an Bord hatte .

WTB . Berlin , 25 . Juli . (Nichtamtl .)
Aeußerungen der englischen und französischen
Presse zufolge, soll das am 20 . Juli von
einem U-Boot nordwestlich Irland torpedierte
Schiff nicht der Dampfer „ Vaterland "

, sondern
der im Jahre 1017 in England fertig gestellte
32120 B .RT . große Turbinendampfer der
Phitestarlinie „Justitia " gewesen sein. Ehe
zu diesen Meldungen von amtlicher deutscher
Seite Stellung genommen werden kann , muß
erst die mündliche Berichterstattung des be¬
teiligt gewesenen Unterseeboot - Kommandanten
abgewartet werden . Der kürzlich über die
Versenkung der „ Vaterland " erfolgten Ver¬
öffentlichung lag eine Funkspruchmeldung
zu Grunde .

WT .B . London , 25 . Juli . (Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . „Daily

_ 99 . Jahrg a«g
Mail " erfährt , daß nach den eingelaufenen
Berichten , 3—8 U - Boote an dem Angriff auf
den Dampfer „ Justitia " teilnahmen . Die
begleitenden Zerstörer griffen die U - Boote an .
Patrouillenfahrzeuge leisteten ihnen Beistand
und ein Schleppdampfer nahm das Schiff in
Schlepptau . Zwischen 3 Uhr nachmittags und
8 Uhr früh wurden sieben Torpedos auf die
„ Justitia " abgefeuert . Der erste Torpedo
traf . Um 10 Uhr morgens kam ein U - Boot
an die Oberfläche und feuerte zwei Torpedos
ab , die das Schiff vorn und rückwärts trafen .
Die „Justitia " sank um 1 Uhr nachmittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden.

-tz- Von der Hauptwerkstätte Karlsruhe er¬
hielten folgende Werkstättearbeiter dasKriegS -
Berdienstkreuz : Werkaufseher Wilhelm
Büchler , Philipp Cramer und Chri¬
stian Dahn von Aue , Karl Bull von Dur¬
lach , Jakob Schneider und Donis Nölt -
ner von Weingarten und Jakob DitteS
von Singen .

-v- Durlach , 25 . Juli . Letzten Freitag
schied Herr Olymp Braun , Oberlehrer a .
D . , nach langen ! und schwerem Leiden im
Alter von 84 Jahren aus dem Leben . Mehr
als vier Jahrzehnte waltete er unter vorbild¬
licher Pflichttreue und hervorragenden Er¬
folgen in einer Reihe von Gemeinden seines
Amtes als Lehrer und Erzieher zum Wohle
der Jugend , zum Besten der Gemeinden , zum
Segen des engern und weitern Vaterlandes .
Beinahe die Hälfte seines arbeitsreichen Wir¬
kens gehörte hiesiger Stadt , in deren Ver¬
waltung er auch als Ausschußmitglied tätig
war . Aber nicht allein in der Schule war sein
Wirken segensreich und vorbildlich , sondern
wo es galt , Schönes , Edles und Gutes zu
fördern , da stand Braun in vorderster Stel¬
lung . Durch sein bescheidenes und freundliches

8lW Merzs k.ikli».
Roman von Fr . Lehn « .

( Fortsetzung.)
„ Ivonne , so etwas Außergewöhnliches tut

man nur um einen Mann , den man — liebt .
"

Sie stürzte vor der Gräfin nieder und
verbarg ihr Gesicht in deren Schoß . „ Nicht
daran rühren , Großmutter , bitte , nicht daran
rühren .

"

„Und so soll ich nun auch dich verlieren, "
murmelte die alte Frau mit schmerzlicher
Stimme .

Ivonne hatte es gehört und eine heilige
Freude erfüllte sie. Sie hob den Kopf , um¬
faßte die Großmutter fester und fragte sie :

„Großmama , würdest du darum trauern ?
Gelte ich dir etwas ? Hast du mich denn ein
bißchen lieb ? "

„Frage mich nicht danach , mein teures
Kind, " flüsterte sie bewegt , neigte sich über
die Kniende und küßte sie auf die Stirn .

Da legte Ivonne den Kopf an die Brust
der Großmutter , schlang die Arme um deren
Hals und sagte leise : „ O , wenn Papa das noch
erlebt hätte ! Ich danke dir , Großmama .

"
Und für die stolze Frau war es ein frem¬

des , eigenes Gefühl der Glückseligkeit , den

weichen Mädchenkörper am Herzen zu halten .
Sie legte ihre Lippen auf das dunkle Haar
der Enkelin, und sie gab sich ganz der Freude
hin , sich von der Tochter ihres Sohnes geliebt
zu wissen , die durch ihre Lieblichkeit und Rein¬
heit ihren Stolz und ihren Groll besiegt hatte .

„ Ich werde immer bei dir bleiben , Groß¬
mama, " sagte Joonne ergriffen .

Liebkosend streichelte dis Gräfin die weiche
Wange des Mädchens .

„ Und Herr von Steinhagen ? "

„ Du hast ja gelesen , daß er fort will,
weit weg ! An mich denkt er ja nicht, und ich
kann ihn nie vergessen ! "

Acht Tage später reiste Ivonne ab . Es
wollte Frühling werden . Allenthalben sproßte
und grünte es , die Luft ging hell und klar .
Bäume und Sträucher hatten dicke Knospen
angesetzt, und das geheimnisvolle Werden in
der Natur erfüllte alle Herzen mit neuem Mut
und neuer Hoffnung.

Der Justizrat war sehr zuvorkommend .
Mit Entzücken blickte er auf daS reizvolle
Mädchen , auf dessen Gesicht die Farbe kam
und ging , während er es in den Stand von
Steinhagen einweihte . Nun sei aber noch eine
Fahrt dahin nötig .

Ivonne protestierte . „ Nein , Herr Justiz -

rat , ich habe meine Gründe , daß ich nicht als
Besitzerin bekannt sein will .

"

„ Weiß ich , verehrte Komtesse ! Ich habe
deshalb Herrn von Steinhagen gesagt , daß
der Käufer ein höherer Offizier ist , durch
Krankheit seiner Frau augenblicklich verhindert ,
selbst zu kommen. Sie werden auf dem Gute
ja niemand begegnen , da Herr von Stein -
Hagen sowie auch die Damen verreist sind .

"
„Aber die Mamsell , die mich kennt, über¬

haupt das Personal ! Ich bin doch verschie¬
dentlich draußen gewesen "

„Denen sagt man , daß Sie Ihren Besitz
nach Steinhagenschem Muster einrichten wollen.
Wie sollten die darauf kommen, in Ihnen den
Käufer zu sehen ! So weit denken die gar
nicht. Aber schon in meinem Interesse , Kom¬
tesse , muß ich Sie bitten , nach Tisch mit mir
nach Steinhagen zu fahren . Sie nehmen mir
dadurch eine Menge Arbeit ah . In kürzester
Frist ist ja alles erledigt .

"
Schließlich gab sie nach. Eine uneingestan¬

dene Sehnsucht zog sie selbst dahin , wo der
geliebte Mann so gern weilte .

In ihre Gedanken versunken , bemerke sie
da» listige Augenzwinkern des Justizrats nicht ,der sich lächelnd den grauen Bart strich , froh,
daß sein Plan aller Voraussicht nach gelingen
würde .



Wesen, seinen vornehmen Charakter und seine
unübertroffene Herzensgüte erwarb er sich die
Zuneigung aller , die ihm näher getreten sind.
Die irdischen Ueberreste wurden nach seinem
früheren Anstellungsorte , der Heimatsgemeinde
seiner Gattin , Möhringen » überführt und dort
unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung
der Erde übergeben . Das Lehrerkollegium
Durlach hatte einen Vertreter entsendet

Ueber dieBeerdigung in Möhringen
entnehmen mir dem „Hegauer Erzähler " :

Möhringen , 22 . Juli . Am gestrigen
Sonntag bewegte sich ein langer Zug Leid»
tragender durch das Städtchen Möhringen dem
Friedhofe zu, um die irdischen Ueberreste des
Herrn Oberlehrers Braun von Durlach
in die kühleErde zu betten . Aus nah u . fern waren
die Kollegen und Leidtragenden herbeigeeilt , um
ihrem Amtsbruder und Freunde das letzte Ge¬
leite zu geben und ihre Liebe und Achtung für
den Dahinzeschiedenen zu bekunden. Vor dem
Trauerhause sang der Kirchenchor, dem er
« ährend seines langen Hierseins angehörte ,
ein ergreifendes TrauerUed . In überaus
großer Zahl folgten nun der hiesige Stadtrat ,
die Kollegen , Freunde und Bekannten von
hier und auswärts dem Sarge . Herr Dekan
Senger widmete demselben nach der Einseg¬
nung einen überaus ehrenden Nachruf . Nun
ergriff Herr Kollege Zeller aus Durlach das
Wort und zeichnete in markanten Strichen
ein wahres Lebensbild , schilderte ihn als guten
Gatten und treubesorgten Familienvater , als
tüchtigen Lehrer und stets vereiten Ratgeber ,
als lieben Freund , streng offenen Kollegen,
als einen edlen Menschen und legte Kränze
nieder im Namen des Lehrerkollegiums
und der freien Konferenz Durlach . Herr
Bürgermeister Schmutz ehrte den Dayinge -
fchiedenen durch Rieöerlegung eines Kranzes
im Namen der dankbaren Gemeinde Möh¬
ringen . Konferenzvorsitzender Herr Kallege
Stadelmsnn legte einen Kranz nieder für die
Konferenz Engen . Zum Schluffe sang ihm
der hiesige „ Sängerkranz "

, dessen Dirigent
und Ehrenmitglied er lange Zeit gewesen war
und den er Jahre läng mit Rat und Tat un-
terstützt hatte , den letzten Lcheidegruß . Ober¬
lehrer Braun kam im Jahre 1882 nach Röh¬
ringen und vermählte sich daseldst mit einer
Bürgerstochter im Jahre 1889 . Bis zum
Jahre 1898 wirkte er segensvoll in Schule
und Gemeinde . Bon 1898 wirkte er 20 Jahre
ebenso beliebt und geachtet in Durlach als
Oberlehrer . Infolge einer schleichenden
zehrenden Krankheit mußte er vor 2
Jahren aus seinem Amte scheiden . O wie
schwer kam es ihn an ! Rur zwei Jahre
konnte er die wohlverdiente Ruhe genießen
und starb letzten Freitag im Atter von S4
Jahren . Als ein Sohn des HegaueS, gebürtig
von Engen , wollte er auch rm Tod in der
Heimaterde ruhen , in Möhringen , das ihm

Denn auch er teilte die Ansicht der Gräfin .
Das , was Ivonne getan , tut man nur für
einen Mann , den man liebt .

Und über Lothars Empfindungen hatte er
auch seine eigenen Ansichten. Als er mit ihm
über das fabelhafte Glück der früheren Gesell¬
schafterin des Fräulein Konstanz« gesprochen
und einige scherzhafte Worte und Hinweise
gemacht , da war Lothar schroff geworden .
Man möge ihn in Ruhe lasten , er sei kein
Mitgistjäger , und wenn er vorher kein In¬
teresse für die Dame gehabt , dann jetzt erst
recht nicht.

Aber er war dabei rot geworden und un¬
nötig erregt . Sein Blick war unsicher dem
des väterlichen , älteren Freundes ausgewichen,
und der feine Menschenkenner wußte genug .

Und war eS nach diesem ein Unrecht, so
zu handeln , wie er vorhatte ?

Er vermeinte ordentlich das Herzklopfen
zu spüren , das Joanne befiel, als der Wagen
im Hofe von Steinhagen einfuhr . Er war ihr
behiflich, und den Wortschwall der herbei¬
geeilten Mamsell schnitt er kurz durch einige
geschickt gewählte Worte ab .

(Fortsetzung folgt.)

znr zweiten Heimat geworden war Sein
Name wird allen seinen Schülern unvergeßlich
sein.

G Steinegg b . Pforzheim , 25 . Juli .
Während die Frau des im Felde stehenden
Landwirts Ersch auf einer Spirituslampe
Milch für ihren Säugling wärmen wollte ,
schüttete sie Spiritus nach und die Lampe
explodierte . Dabei wurden die Kleider der
Frau in Brand gesetzt und die Bedauerns¬
werte erlitt so schwere Brandwunden , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

G Mannheim , 25 . Juli . Am gestrigen
Jahrestag des Hinscheidens des Führers der
Nationalliberalen , Reichstagsabg . Ernst
Bassermann , » ar die Grabstätte in pietät¬
voller Weise geschmückt worden .

G Freiburg , 28 . Juli . Auf die Anfragedes Reichstagsabg . von Schulze - Gäver¬
nitz im Reichstag wegen Beschlagnahme
der Brennkessel hat der Vertreter des
Kriegsministeriums , Hauptmann von Specht ,die Mitteilung gemacht, daß das Kriegsmini -
sterium eine Verordnung an die Kommunal¬
verbände erlassen hat , derzufolge in jeder Ge¬
meinde ein oder mehrere Brennkessel auf be¬
stimmte Zeit zurückgestellt werden können.

^ Hornberg bei Triberg , 28 . Juli . Am
vergangenen Sonntag feierte das Schwarz¬
wälder Rettungshaus sein btjähriges
Bestehen Bei der kirchlichen Feier in der ev .
Stadtkirchs überbrachte Dekan Barner von
Viilingen die Grüße und Wünsche des Groß -
Herzogs und verlas ein in herzlichen Worten
gehaltenes Schreiben der Großherzogin Luise.
Ein Vertreter des Oberkirchenrats übermittelte
den Gruß der Landeskirche. Hausoater Jo¬
hannes Schmidt erstattete den Festbericht .
856 Kinder sind bis jetzt durch die Anstalt
gegangen . Viele Zöglinge stehen draußen im
Kampf und schon mancher Hst den Helden¬
tod gefunden .

STB . Konstanz , 25 . Juli . (Richtamtl .)
Die nächste Ankunft deutscher Krieger
aus f r a n z ö s i s ch e r Gefangenschaft
erfolgt am 30 . Juli . Dabei werden der
Großherzog von Baden und als Ver¬
treter des preußischen KrieAsministeriumS
General Friedrich anwesend sein. Der
dritte Austausch erfolgt am 3 August . Zu
diesem Empfang werden voraussichtlich der
Sroßherzog von Baden , Prinz AlphonS von
Bayern und Prinz Georg von Sachsen hier
erwartet .

Deutschs- Reich.
München , 25 . Juli . In der heutigen

Sitzung des Landtages dankte bei der Be¬
ratung des Militärbudgets Kriegsminister
von Hellingrath für die im Lause der
Verhandlungen zum Ausdruck gebrachte An¬
erkennung der Leistungen der Armee . Er
sagte unter anderem :

„ Noch ist das Ende des Krieges
nicht abzusehen . Ermuß durchgekämpst
werden , bis der Kampf - und Siegeswille de-
Gegners niedergezwungen ist . Je mehr Zeit
dies erfordert , umsomehr gilt es , das Tren¬
nende zu beseitigen, in steter Einheit zu¬
sammenzustehen und den Arm zu stählen , der
noch viele wuchtige Schläge führen
muß . Frei von uferlosem Optimismus , aber
auch frei von Schwarzseherei wollen wir in
die Zukunft blicken, wir können eS hoff¬
nungsfreudig tun .

"
Diese trefflichen Worte des bayerischen

Kriegsministers , welche die gegenwärtige Lage
ausgezeichnet charakterisieren, sind geeignet,
unseren Siegeswillen zu stählen . Sie ver¬
dienen überall mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen zu werden . Sie sind frei von jeder
Uebertreibung .

W .T B . Berlin , 85 . Juli . (Richtamtl .)
Der „ B - Zt . am Mittag " zufolge, fuhr gestern
abend gegen 11 Uhr in der Lehrterstraße ein
Lastauto in eine marschierende Sol¬
datenkolonne hinein . 9 Soldaten und 13
Zivilpersonen wurden verletzt .

Oesterreichische Monarchie.
* Berlin , 26 . Juli . Dem „ Berl . Lokal-

Anzeiger " zufolge beurteilt man im öster¬

reichischen Abgeordnetenhaus die Aussichten
des Baron Hussarek ungünstig . Die Kombi¬
nation .ergebe, daß er noch weniger Anhänger
besitze, als Dr . von Eeidler gehabt habe.

W .T B . Salzburg , 25 . Juli . (Richtamtl .)
Der Wiener UniversitätSprofefsor Dr . Ale¬
xander Weil Ritter von Weilen ist am Dienstag
am Böckstein durch Absturz über eine Fels¬
wand tödlich verunglückt Er wurde nach
mühevollem Suchen am Mittwoch gefunden
und geborgen .

Rntzlaad.
Berlin , 85 . Juli . Auf Anordnung der

Sowjetregierung hat sich eine Untersuchungs¬
kommission nach Jckaterinburg begeben, um
die Vorgänge bei der Erschießung des
Zaren zu prüfen und die Schuldigen
zur gerichtlichen Verantwortung zu
ziehen. In offiziellen Kundgebungen erklärt
die Regierung der Volkskommissare, daß sie
der Hinrichtung des Zaren vollkommen fern¬
steht.

_
Ber« ifchte Nachrichten .

— Ein 2V , Pfennigstück Infolge
der Schwierigkeiten , die sich naturgemäß aus
dem Rechnen mit halben Pfennigen ergeben
müßten , ist , wie die „B . Z " erfährt , die
Prägung eines 2 V, Pfennigstückes aus noch
zu bestimmendem Retall in Aussicht genommen .

Berlin , 24 . Juli . Die „Gazetta de Ve¬
nezia " rühmt anläßlich der Auszeichnung
d 'AnnunzioS mit dem Militärkrruz Savoyen
seine bisherigen Leistungen als Flieger und
berichtet unter anderem über einen am 4.
Dezember 1817 unternommenen neunstündigen
BersuchSflug des Dichters , welcher als Probe
für einen Flug nach Wien gedacht war
und vollständig gelungen sei . Der Apparat
war nach d'AnnunzioS Plänen hergestrllt .

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Lagr - bericht.

W T .B . Großes Hauptquartier , 26 . Juli ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
HeereSgruppsKronprinzRupp recht .

Südlich von Albert schlugen wir einen
englischen Teilangriff zurück und machten im
Nachstoß Gefangene . Erfolgreiche Vorstöße
unserer Erkundungsabteilungen an vielen
Stellen der Front
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Auf dem Schlachtfelde zwischen Ais ne
und Marne wurden heftige Leilangriffe des
Feindes teils vor , teils in unserem Kampf¬
gelände abgewiesen.

Beiderseits desOurcq dauerten die Kämpfe
bis zum Abend an . Hier warfen wir nörd¬
lich von Oulchy le chateau den Feind aus
feinen vorderen Linien . Orstüch des Ortes
und füdlich deS Ourcq schlugen wir im Gegen¬
stoß die feindlichen Angriffe ab .

Auch westlich von Bin cell es (an der
Marne ) wurde der Feind im Walde von Rif
nach heftigen Kämpfen vor unserer Linie ab¬
gewiesen.

Südwestlich von Reims säuberten wir
das Waldgelände westlich von Vrigny und
schlugen heftige Gegenangriffe weißer und
schwarzer Franzosen zurück .

In der Champagne griff der Feind
zwischen dem Suippe - Tal und Souain
am frühen Morgen an . Er wurde im Gegen¬
stoß abgewiese«.

Im Luftkampf verlor der Feind gestern
28 Flugzeuge und 1 Fesselballon .

Leutnant Frhr . v . Richthofen errang
seinen 30 . , das Jagdgeschwader Richt¬
hofen damit seinen 500 . Lustsieg, Leutnant
Löwenhardt schoß seinen 44 , Leutnant
Billik seinen 27 . , Leutnant Bolle seinen
26 . und Vizefelbwebel Thom seinen 2b .
Gegner ab.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .



Arntttche WekarrnLuracHurrgerr .
Stroh -Ausfuhrverbot aus demAmtsbezirk Durlach.

Die Ausfuhr v»n Stroh auS dem ganzen Amtsbezirk Durlach ,
als» sowohl aus dem Landbezirk , als auch aus der Amtsstadt , ohne
vvrgängige Erlaubnis VeS Gr . Bezirksamts Durlach ist verboten .

Die Versorgung mit Strah wird unter Ausschluß des Handels
durch den LieserüngSverband Durlach selbst übernommen .

Zuwiderhandlungen » erden mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 10400 oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Neben der Strafe kann auf Einziehung der Varräte erkannt
» erden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dem Täter gehören »der nicht.

Die Bekanntmachung des KvmmunalverbandS Durlach - Land vom
20 . d . MtS , in welcher bloß die Ausfuhr aus dem Kommunalverband
Durlach - Land verboten » ar , ist durch vbiges Ausfuhrverbot für den
ganzen Amtsbezirk ersetzt .

Durlach den 25 . Juli 1918 .
Großtzerzvgliches Bezirksamt ,

vr . May » .

Sekametmach»««.
In der Nacht v»m 12 / 18 Juli dr . Js . (Freitag auf Samstag )

wurde von unbekannten Tätern die Fassade des Hochbehälters der
Stadtwasserversvrgung durch Abwerfen des über dem Stadtwappen¬
schild angebrachten Aussatzes beschädigt und dadurch der Stabt ein
erheblicher Schaden zu, - fügt .

Wir sichern demjenigen , der sachdienliche Mitteilung , die zur
Ermittelung der Täter führen , macht, eine anzemessrne Belohnung zu .

Durlach , den 25 . Juli 191»
Das » ärgermeifieramt .

AürgergaOHolz.
Der Macherl »hn für da» diesjährige Bürgergabholz wurde auf

L4,b0 und die Entschädigung für 2 zu » rni , «usgegebene Ster
Holz auf 42,50 festgesetzt, svdaß für da» BäcgerloS 8 und für
da» Wrtrvenlo* 4 ^4 von der Stadt zu zahlen sind . Die Auszahlung
ertrügt am Samstag , 4 «« 27 . 4s . Mt ». , nachmittag » von
2 —» Uhr , i« Rathaus III . Stock — Zimmer Rr . 7 —.
Gleichzeitig mir4 4er Erlös ans 4em 4»« 4e« Bürger » 4er
Gtabt z»m Verlaus überlassene« Holz u»4 «bellen aus -
bezahlt . Die Empfangsberechtigten werbe« 4ringe «4 ersncht ,
4ns Gel4 nur Mährens 4er Obengenannten Zeit in Empfang
an nebmen.

Durlach , den 24 . Juli 1V18
Derr ^Kerrreirrüevcrt .

Bekanntmachung.
Da die Wrfssrabgabe suZ der städtischen Wasserleitung in der

letzten Zeit eine außergewöhnlich ; Höhe erreicht hat . welche auch unter
Berücksichtigung des durch die Hohr Lufttemperatur vermehrten Ver¬
brauchs nur eine Folge maßloser Aasssrverschwrndung und unbe¬
rechtigter Benützung des Wassers sein kann, fordern wir dir Abonnenten
- er städtischen Wasserleitung im Interesse der Gas - und Elektrizitäts
ersparnis auf . dafür Sorge tragen zu » allen , daß alle undichten
Hahnen und Klosettspülkaste« rc . alsbald repariert » erden , damit kein
Wasser unbenützt «bläust

Wir haben unsere Beamten , denen nach § 11 der ortspolizei -
lichen Vorschrift über die Benützung und Instandhaltung der Wasser¬
leitung jederzeit der Zutritt zu allen mit der Wasserleitung ver¬
sehenen Teilen der Grundstücke zu gestatten ist, angewiesen , jeden be¬
obachteten unberechtigten Wasserverbrauch uns zur Kenntnis zu bringen ,
damit gegen den Mißbrauch eingeschritten « erden kann.

Durlach , den 23 . Juli 1918 .
StS- t. Wafferwerk :_

AeLanntmachung.
Da auch m diesem Jahre die Feldmäuse überhand nehmen,

werden die Grundstücksbesitzer daraus aufmerksam gemacht, daß zur
Verhütung der Schädigungen durch Mäusefraß eine Vertilgung der
Mäuse dringend geboten ist .

Neben der Aufstellung von Fallen und dem Bohren von Erd »
löchern kommt als geeignetes Mittel zur wirksamen Bekämpfung der
Mäuseplage „ Springers phosphorhaltiges Mäuselatwerge " in Betracht ,
die zum Preise von 1 .60 ^4 pro Büchse in Karlsruhe , Eltlingerstraße
Nr . 51 , zu kaufen ist .

Durlach , den 25 . Juli 1918 .
Stäbt . Tiefbanamt .

Bekanntmachung ,
betr . Melbepflicht für gewerbliche Verbraucher bo« « inbestens

10 1 Kahle . KakS «nb Briketts .
Reichs - Monats - Meldekarten für gewerbliche Verbraucher für

Augustmeldung sind im städt Gaswerk , Kartenhefte zum Preise von
0,25 ^4 , Einzelkarte 0,05 ^4 , erhältlich und müssen spätestens bis
E. August an die »orgeschriebene Stelle eingereicht sein.

Stäbt . Gaswerk .

Viltzinlj Jorlrcli
eingetesgeno Lenovsensokatt mit unbeschränktes llsttptlivkt

einpüsblt ibre Dienst« rur

L»;Mr»«z sllrr kitzndrlzra KrrcMe
e»iopr«ebeaä ihrer ssenossensoiMtliedell OrunäsLws

i « 4» «atFegtzlüc-mmeaästen Lsäin^uax «» .
>Vir bereclwe»

b» l ärasitüwlima in >suk«n«i»r lieeknuag . . . S
o»ä eerxät«»

a«f Lgarglliksiwa . 4 "/»
kbr Svibsban in lsukvnsar Ksobnuag . 4
lm r«k»»>l- uns Skra-Vstkakr . 4 °/«

keraer
kbr llalsst, «lis rur r«Iei»n«nz sul «li« kammansa

9 . ilriezsavivlbs »intzsibzi »»rsvn . . . . 4V, °/v
alles in täZIieder Ver»in»unx.

3«ä« ltitAlieä lca»o »ob eiae» OssebLktsauteil v»n
- li . tss — «rvorb «» , « «raut , vi« «ob«« »eit einer Reibe v»n
ü»dr«». Diriäaaä » < */« ausgesobüttet «irä.

Der VsrslLvä.
Eine größere Anzahl

ärM« «N äkbeilttlme»
fofart gesucht.

Nusba,v8snsvdvHr Lvo . A . - K
Fabrik bei Wolfartsweier .

W,vk»rk Hsssoksrl
in voriüglisitkr össekskisnlwit t!Nti bssisnr
gssreinvt in greKsr Lus« skii rmpkiskit «iss

S- sÄsl - ZAus Mtor VLrov

VLr» aoL6r» sjsr 8r 'M -
iisuptsirsLs 8 . Surisei, . iisupirtrsba 8.

L. NwkHAvL

34/36,
«mpüeirlt

L!1k 8orl 8L
^.11« Lorten «r ? t L ( soweit lieseblÄ^uÄlunekrsi ) vsercien ani-eksüst

Klirr-
'

Ki« - M SiWIVM
sind zu haben Flaschenlager Seboldstratze S.

^ Oellaöri^ ^
Lembeilmg mi Lelsröchle« ---- - A.
Mantag vorläufig für Mohn ,

r
Dienstag bis einschließlich Samstag für Reps .
Gesetzlich vorgeschriebene Schlagscheine sind mitzubringen .

Junges Ehepaar >ucht auf l . oder
15 Oktober möbliertes Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit
Angebote unter Nr . 49S an den
Verlag dieses Blattes .

Prima schlappohrige-
Ferkel , eigene Aufzuctt ,
stehen zum Verkauf . Zn

erfragen nach 7 Uhr abends
Breyrr . Dürrbachstraße 12 .

l! !>



Kkßdesj - TheM
I» Dmlach

im 8k8ms N
Zweiggeschäft

deS Residenz -Theaters
Karlsruhe. Waldstr .

^«rn Än- r» jIN

Programm
Sonntag » d«n 28 . Juli Ws8 r

W keseiis
ÄM «

Der Roman einer Zirkusreiterin in
5 Teilen.

ttgiBVKAVLRSüMAASSASALV

Eie deliksterAnfirsg
Lustspiel in 3 Akten mit
Herbert spar»«Müller

Melitta j >etrie . Ikeo Kentert .

At schlM diktv
Komödie .

Zauberexperimente
und wie sie gemacht

werden .
Interessant .

Medi
Humor.

Tode» - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bruder , Neffe
und Cousin

e » u 8 t » v
Schütze bei einer Masch. - Gewehr . Aomx .

am 22. d. M . infolge einer Lungenentzündung in einem
KriegSlazarelt im Alter von 19V, Jahren gestorben ist .

Durlach , den 26 . Juli 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Gustav Walther.
Familie Dolliuger
Familie Fiirstenhöfer .
Karl Kiiuzel und Frau . geb . Walther, Rappenau.
Emil Stväer und Frau , geb Künzel, Rappenau.

AenmsleoSckBiW
Aktuell .

Wegen Personalmangels findet
die Ätzgas von

Gis
Ikaschenöier
Limonade

nur in den Stund,n Werktags
vormittags 9 bis 10 Uhr,
nachmittags 4 bis b Uhr statt .

Souutagö geschlossen.

ZkMM tOs AüklsÄ.
MrMvliell Äkaik

sind für Türk . Frcs . 400 Lose,
einige 1V0 6W Mk . für Olsenb

40 Lase , darunter JVVVV
Ml . Haupttreffer uni) viele Äe-
wirme anderer Prämien - Lose
noch nicht tingelöst . Frks . 4600
L. HauPttreffer von e >p.e:Prämien-
Louerie fiel d : i der l - tz : en Zn'hmig
in msiven Bankkundenkre-S . Kon¬
trolle hiesür , sowie alle Bank
Geschäfte übernimmt das'

MilkM Carl Götz
Hebrlstratze 11/15 , b Rathaus

Karlsruhe . _
5^ ^ wie neu, mit

HMstc-gn '
(V-. ! a,m - zu verk Keltrrstr . 1 3, 3 St .

Damensahrrad
n . tt h .g

' chlagn-chw.eir Bereifung zu
verkaufen Mühlilraße 2 . 2 St .

Im Frnchtmähen
empfiehlt sich von abends 5 Uhr ab
r. . , rm . Strittwatter . Hauptstr . 68II .
Einfach möbl. Zimmer

> , Angebote unter Nr . 443 an
drv .chri - :g d . Ll.

Wachruf !
Am 23 . Juli verstarb unser langjähriger lieber Kollege

HkN Frielieick Oaer
Gi«tz«rmeister.

Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren gehalten .

W«ksi«sttt-LejirkS<Vmin Dorlich.

vixl. - luA . lleinrLek Ott
LllSAhM Ott , §6d .

'ALeksi -t
Vermäklttz .

UsiäelberK , 8cbillerstr 16 . 25 ^ull 1918 .

Mufik -ZnftituL DurLach
4 offen tl ich § V vnfu rrßen

lg Her Turnhalle der Hiudenvurgfchnre , Arlsuihkr Me
Sainstag , den 27 . Juli , nachm 5 Uhr (AuZbildungLklasseu)
Ksrrntag , den 28 . Juli , vorm . 11 Uhr (Ursterkmssen )
Msntag , - sn 20 . Juli , nachm. 5 Uhr (Mittel- u AurbildungSklasssn)
Dienstag , den SV . Juli , nachm 5 Uhr (Unter - und Mittelklassen).
Eintritt z« Hunsteo des Wstsn Kreuzes für alle 4 Nrüfauze « 50 Mg .

Eintrittskarten und Programme zu 10 Pfg . in der
Schreibwarer.handlung Hohly , in der Buchhandlung Metzler und
am Saaleir . gang .

Um pünkiliches Erscheinen wird gebeten .
Wü <chM

I « dev Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde lu
meine Behausung eiugrbrochen .

Ich stcheee demfenigeu eine Belohnung n«u 3S Mark
zu , dev i» dev Zage ist . miv die Spitzbuben so namhaft r«
mache « , daß gerichtliche Anzeige evfolge« kan«.8 tEL» Ls,StL. Scheffelstraße 15.

Uadikalmilt «! zur sofortigen Vertil¬
gung von LSa» «»«- « a «I Seltllüll »» ,

Wirkung momentan .
Erfolg garantiert . Paket 60 , 85 , 130 L, .

AS!rc°Zrügrne August kstsr .

Ilhifs Msßsgsitz
- mit und ohne Süßstoff —

empfiehlt
Krau Pöhler Wt» .

Morgen (Samstag ) abend Punkt
V.» Uhr
Mitgliederversammlung

im Lokal zum Lamm . Vollzähliger
Erscheinen dringend erwünscht
_ Der Borstand.

Mdallklnd . .Geimam«"
1902 Lmlach E. «.

Morgen ( SamStag ) abend
V,9 Uhr :

Sptelerversammtung
im Klubhaus . Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Der SpielauSschutz.
1 . Mannschaft in Karlsruhe . Ab¬

fahrt V,3 Uhr . Treffpunkt Halte --
stelle Bahnhof._Wir suchen ständig :

Monteure
Schlosser
Dreher
Fräser

(Horizontal und Vertikal)
Bohrer
Hilssarbeiter.

Badische Maschinenfabrik
(Seboldrverk ) Durlach .

IußkMjche Arbiter
werden eingestellt

Brauerei Eglau.
Eins , jg Frl , das tagsüber im

Büro tätig , sucht Zimmer nebst
Peufion bei eins netten Leuten .

^
wo ihm auch Familienanschluß ge¬
boten ist . Selbiges ist auch bereit ,
während seiner freien Zeit im
Haut halt milzuhelfen . Angebote
unter Nr . 498 an den Verlag d Bl.

Srisllge FMMtzliW,
MechtzliM ui> M«j»ri«

bei Karl Huber , Gärtner ,
_ Wolfartsweier.
Heeren - sirer k!eive WsDi
nebst Preffe zu kaufen gesucht

Rittueristraste 3V, parterre
Eine 1 - Zimmerwohnung mit

Küche und Zubehör ist zu ver¬
mieten Bufeltorstratze 12 ,
_ Eingang Gartenstraste .
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 28 . Juli 1918 .
In Durlach :

Vorm. 8V- Uhr : JugendgokteS dienst : Herr
Stadtpfarrer Wolfhard .

Vorm SV- Ubr : Herr Kirchcnrat Meyer .
Vorm . V,N Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachm 6 Uhr : Hr. Stadtpfr . Wolfhard .

In Aue :
Vorm S Uhr : Her r MisstonarSchweickhart .
Abends 8 Uhr : Bibetstunde : Herr Stadl -

mWonar Welk .
In Wolfartsweier :

Vorm . 10V« Uhr : Herr Missionar Schweick-
hart . (Christenlehre ).

Evaug . Bereinshaus.
Sonntag 11 Uhr : Sor.nla? slch:.«e

3 . MonatSversammlung.
Mouiag HV- „ Juugfrouenverein.
Dienstag l V. . Männer u Jünglinqss .
Frertag 3 '/. , Bibel - u . Gebeti'timde.„ s . SonntagSschnlvorbereitg .
Samstag 4V» „ Bidelkränzchen.

8 ' /, . Turnen.
Friedenskapelle - Evg. Gemeinschaft .
Sonntag SV, Uhr : Predigt Pred. Brunner .

, 11 , Sonntagsschule.
Dmmeri-t. 8V» . Kriegsbetstunde .

JmmanuelSkapclle Wolfartsweier.
Sonntag 12V- Uhr : Sonntagsschule

„ 2V- . Gottesdienst -HrMaier .
Mittwoch S . KriegSbeLstunde.

Hierzu Nr . 34 des Amtlichen Ler-
ktindigungSbl «tteS für den Amtsbezirk
Durlnch.
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